
Pädagogische Hochschule Schwäbisch Gmünd 
Amt für schulpraktische Studien 
Oberbettringer Str. 200 
73525 Schwäbisch Gmünd 

Nachweis und Gutachten der PH-Lehrperson für  
das Integrierte Semesterpraktikum (ISP) an Sekundarschulen 
(Stand 5/2026) 

Name der*des Studierenden: 

Matrikelnummer: Winter- / Sommersemester: 

Schule: 

PLZ, Schulort: 

Fach: 

Anzahl der Unterrichtsbesuche 

Formale Anforderungen: erfüllt nicht erfüllt 

Der ausführliche schriftliche Unterrichtsentwurf (oder 
vergleichbare Leistung) wurde vollständig, rechtzeitig 
und in mindestens ausreichender Qualität vorgelegt. 

Unterrichtsskizzen wurden vollständig und rechtzeitig vorgelegt. 

Es wird vorgeschlagen, das Integrierte Semesterpraktikum als: 

bestanden nicht bestanden zu bewerten. 

Zu dieser Empfehlung fand ein Austausch mit der*dem betreuenden Ausbildungsbera-
ter*in statt (im Falle „nicht bestanden“ obligatorisch).  

Die tragenden Gründe für die Empfehlung sind auf den Folgeseiten aufgeführt. 
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Zutreffendes bitte ankreuzen; falls keine Beobachtung möglich, bitte freilassen: 

1. Persönlichkeit, Selbstreflexion

Die*der Studierende … 

ist vorbereitet, organisiert und arbeitet zuverlässig. 

tritt entsprechend des Ausbildungsstandes souverän, kompetent und vorbildhaft auf. 

findet gegenüber allen am Schulleben beteiligten Personen ein der Rolle 

entsprechendes Verhältnis von Nähe und Distanz. 

drückt sich sprachlich klar und korrekt aus und variiert ihre*seine Sprache situativ 
angemessen. 

kann eigenes Handeln reflektieren. 

kann Verbesserungsvorschläge, Hinweise und Kritik annehmen und umsetzen. 

Ergänzungen 

2. Klassenführung / Lehrer-Schüler-Beziehung / Umgang mit Heterogenität

Die*der Studierende … 

vermag die Arbeitsatmosphäre durch klare Regeln und ritualisierte Handlungen 
konstruktiv zu strukturieren. 

reagiert angemessen auf Störungen und Konflikte. 

fördert ein positives Unterrichtsklima durch eine anerkennend-wertschätzende 
Haltung gegenüber den Schüler*innen. 

gibt effektive und unterstützende Rückmeldung. 

berücksichtigt die unterschiedliche Leistungsfähigkeit der Schüler*innen, indem 

sie*er eine passende Lernumgebung gestaltet. 

initiiert und unterstützt selbstgesteuertes Lernen. 

kann unterrichtliche Interaktionen analysieren und reflektieren. 

Ergänzungen 
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3.  Fachdidaktische Aspekte der Unterrichtsplanung und Unterrichtsdurchführung     

Die*der Studierende …     

wählt die Inhalte und Kompetenzen mit Bezug zum Bildungsplan oder anderen  

Curricula aus. 
    

bereitet Inhalte und Kompetenzen fachdidaktisch sinnvoll auf.      

formuliert Lerninhalte und Lernziele klar und fachwissenschaftlich korrekt.     

initiiert Lernprozesse durch eine Auswahl von Methoden und Medien, die sich an der 

Klassen- und Schülersituation orientieren.  
    

erkennt Schlüsselstellen in Unterrichtsstunden, die für das Gelingen und  
Nichtgelingen relevant waren.  

    

kann geeignete Alternativen für die Gestaltung von Unterricht aufzeigen.     

begründet Entscheidungen nachvollziehbar.      

Ergänzungen 

Weitere Bemerkungen und Hinweise: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Name und Unterschrift Hochschullehrkraft 
 

 
  

Ort, Datum 
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